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Erich Flotin wurde am 20. Oktober 
1930 in Mondorf geboren, wuchs 
auf in ärmlichen Verhältnissen, 
zusm.u.men mil seiner Schwester 
Anita und dem Bruder Josef, der als 
Soldat noch in den letzten Kiiegsjah-
ren eingesetzt wurde und als Ver-
misster Dicht mehr nach Hause kam. 

Durch langjährige Krankheit des 
Vaters, der 1943 in der turbulenten 
KI·iegszeit starb, musste Erich Florin 
sehr fiüh die Vaterrolle in der 
Familie übernehmen, 

Nach Abschluss der Volksschule 
1945 begann er 1946 eine dreijälui-
ge Lehre als Orthopädie-Schuhma-
cher bei Meister Willi Bolz in Trois-
dorf. Zur gleichen Zeit war er schon 
stark an Musik intcressie1t. Leihwei-
se erhielt er von der Witvie eines 
bdrnnnten Dorftroiupeters eine 
Trompete. So ausgeiiistet begann er 
umgehend mit Privatunterricht beim 
damals bekannten Orchester-Tnlln-
pcter Adam I-Iürten aus Sieglar. Der 
w ar seinerzeit beim Theaterorchester 
der Stadt Bonn angestellt. Mit Geld 
konnte Elich Florin die Untenichts-
slunden aber nicht bezahlen. Statt 
dessen entlohnte er seinen Lehrer 
mit einer Gegenleistung.Die Thea-
ter-Vorstellungen endeten häufig 
erst dann, wenn nach 22.00 Uhr der 

Wado!llrga MüiUer 

Erich Florin,-
2. Trompeter
von links, in 
jungen Jahren

Betrieb der Rheinfähre längst 
eingestellL war. Dann w ar Erich 
Florin zur Stelle. Mit einem ge-
1 iehenen Kahn ruderte er zu später 
Stunde auf die andere Rhcinseite, 
um dort Herrn Hürten abz.uholen, 
der sodann von Mondorf nach 
Sieglar radelte, Das bedeutete eine 
beachtliche Zeitersparnis, waren 
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doch zur damaligen Zeit die 
Verkehrsbedingungen nach Bonn 
äußerst umständlich. (Kleinbahn 
Siegburg/Zündorf, Mondo1fer Fähre, 
Bus). 

El wa zw- gleichen Zeit fing Erich 
Florin an, sich sportlich zu betäti-
gen im Boxclub Troisdorf. Zwangs-
läufig verletzte er sich beim Trai-
ning wiederholt an den Lippen mit 
dem Effekt, dass er immer wieder 
mal seine Übungszeiten milder 

Erich Florin 
bei einer Veran-
staltung auf 
dem Wilhelm-

� Hamacher-Platz 

Erich Florin, 
3. von rechts, 
hintere Reihe 
im Metro-Tanz-
orchester 
Wellnitz 

Trompete unterbrechen musste. 
Dies gefiel Herrn I-Hirtcn nun über-
haupt nicht, und er beschwor Erich 
Florin, doch das Boxen aufzuge-
ben. Denn als sein Lehrer l1atte er 
längst seine musikalische Bega-
bung erkannt. 
Aber auch der Boxtrainer Joe Bie-
wer sen. wollte an dem Boxtalent 



Erich Flmin festhalten. Er riet ihm, 
eher das Trompete Spielen auf zu-
geben. Ein gewisser Entscheidungs-
konflikt (fü einen jungen Mann, der 
mit seinen Fähigkeiten offensichtlich 
in mehrere Richtungen auf sich auf-
merksam machte. Aber Erich ent-
schied sich für die TROMPETE. 
Rückhlickend ist ibm völlig klar, 
dass das für ihn die einzig richtige 
Alternative und Entscheidung ge-
wesen ist. 

Das nächste Problem war „haus-
gemacht". Ein junges Ehepaar, das 
zusammen mit der Familie Florin 
im selben Haus wohnte, hekam 
Nachwuchs. Natürlich störte das 
nun mal mit Geräusch verbundene 
Üben auf der Trompete öfters den 
geruhsamen Schlaf de.s Babys, und 
es kam deshalb sogar z.u einer ge-
richtlichen Auseinandersetzung. 
Danach wurden Erich Florin 
Übungszeilen wie folgt eingeräumt: 
Dreimal in derWoche zu festgesetz-
ten Zeiten mit je 20 Minuten. 
Erich Florin hatte den Wettstreit -
Trompete gegen Baby gerechter-
weise, aus seiner Sicht - verloren. 

Erich Flo1in erkannte, dass mit die-
ser Übungseinschränkuug keine 
Leistung zu erreichen ,var. Da er 
jedoch den festen Willen hatte, Mu-
siker zu werden, fand er eine unge-
wöhnliche Lösung. Er fuhr mit sei-
nem Fahnad viele Nächte ins weite 
Feld zum „Antonius Heiligenhiius-
chen" zwischen Kriegsdorf und 
Rheidt. Bei Kerzenschein und Ta-
schenlampe üble er in der Natur auf 
seinem Instrument, ohne jemanden 
zu stören. 

Der unermüdliche Fleiß erwies sich 
eifolgreich in den Leistungen. Die 
in der hiesigen Region damals 
spielenden Hohby-Orchester wur-
den auf ilrn aufmerksam. Er wurde 
immer öfter engagiert. 

Viele ältere Bürger werden sich 
noch an namhafte damalige Kapel-
len erinnern, wie die von Hans 
Stenz, Harry Romelsch, Gerd Weil-

Erich Florin 
mit der 
Blaskapelle 
,,Belvedere" 
in Kitschner, 
Kanada 

Erich Florin 
begleitet 
Heino bei 
einer 
Amerika-
Tournee 

Dieses Pla-
kat warb 
1981 für ei-
nen Gala-
Abendmit 
Gerhard 
Wendland 
und dem 
Florin-Sex-
tett in 
Cleveland 

@   Q oo  ® 
am Freitag, dem 3. April 1981 

8:00 Uhr abends 
im Ballsaal des "Holiday Inn" 

6001 Rockside Road, Cleveland-lndependence, Ohio 
Der Star des Abends 

GERHARD WENDLAND 
und sein 

6 Mann-Orchester 
aus Deutschland 

GERHARD WENDLAND - Der charmante Sänger Deutschland's 
mit seinen grossen Erfolgsschlagern ........... Tan.e mit mir in den Morgen 

.......  . Das machen nur die Beine von Ooloru 

.......... Lebewohl.du schwarze Rose u.v.a. 
wird das Deutschtum von Cleveland, Ohio hellauf begeistern. 
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Erich Florin 
und seine 
Big Band 
am Kölner 
Tanzbrunnen 

... mit Ro-
berta Blan-
co auf Mit-
telmeer-
Kreuzfahrt 

... mit Lotti 
Krekel 

... mit 
Elisabeth 
Folkmann 

nitz, Frcd Faust, Otto Höfer, E,win 
Kahle, Leo Kowalski, das Metro-
Tanzorchester, u.v.a. 

Nach einem Wohnungswech. cl der 
Familie nach Sieglar gab es für das 
Trompete Üben keine Hindernisse 
mehr, und die Pe1fektion des Trom-
peters Florin wurde immer bekann-
ter. Er wagte die ersten Schritte als 
13emfsmusiker, nahm in diversen 
Tanzorchestern Engagements an 
und.erwarb so eine groHe Routine . 

Es war damals üblich, dass die 
Bands immer ein Engagement für 
zwei bis vier Monate in einer Stadt 
annahmen und danach in eine an-
dere Stadl wechselten. 

Nachdem Erich Florin in viekn 
Städten wie Hamburg, Bonn, Bie-
lefeld, Dortmund, Hannover, 
Braunschweig, Königssee u.s.w. 
Eügagements angenommen hatte, 
erkannte er ganz richtig, dass die-
ses ständige Umherziehen doch 
eher einem Zigeunerleben ähnelle . 
Weil das aber wenigex seinem Le-
bensziel entsprach, beschloss er, 
nochmals von der Pike auf Musik 
zu studieren. 
Mit einem Stipendium belegte er an 
der Staatlichen Musikhochschule in 
Kiiln die Fächer „klassische Trom-
pete", ,,Harmonielehre", ,,Musikge-
schichte'' u.a. Nach erfolgreichem 
Abschluss mehrerer Semester spiel-
te er anschließend ein halbes Jahr 
lang als feste Aushilfe heim Thea-
ter in Wuppertal. 

Außerdem wurde er ständig als 
Bühnenmusiker vom Theateror-
chester Bonn, vorn Gürzenichor-
chester Köln, vom Ministerienor-
chester und anderen bestellt. 
Inzwischen halte er seine Frau Jutta 
kennen gelemt. Sie heirateten und 
bekamen drei Kinder; Dietmar, Pe-
tra und Monika. Als Familienvater 
erkannte er aber die finanzielle Un-
sicherheit des Künstlerbemfs und 
stellte den endgültigen Schritt zum 
Berufsmusiker vorerst zurück. 



E r i c h  F l o r i n  w u r d e  s e s s h a f t  u n d  
b a u t e  e i n  H a u s  i n  B e r g h e i m / S i e g .  
U m  d e n  L e b e n s u n t e r h a l t  7.u be-
s t re i ten,  ü b e r n a h m  e r  in T r o i s d o r f  
e i n  S c h r e i b w a r e n g e s c h ä f t .  G l c i c h -
zc i l ig  g r ü n d e l e  e r  e i n e n  Papier-
g r o ß h a n d e l ,  d e r  i n  Mon<lorf  ansäs -
s i g  wurde .  D i e  f ü r  d i e s e  B r a n c h e  
e r fo rde r l i che  „ G r o ß e  K a u f m a n n s -
geh i l f enp rü fung  '' m i t  A u s b i l d u n g s -
b e r e c h t i g u n g  f ü r  L e h r l i n g e  b e s t a n d  
e r  be i  d e r  Indus t r i e - u n d  H a n d e l s -
k a m m e r  i n  B o n n .  

A b e r  d i e  M u s i k  l i e ß  ihn n ich t  los. 

1976  ve rkau f t e  e r  b e i d e  G e s c h ä f t e  
u n d  s t i e g  w i e d e r  vo l l  ins  M u s i k g e -
schä f t  e in .  E r  g t ü n d e t e  d i e  vo lks -
t ü m l i c h e  F o r m a t i o n :  , ,Erich F l o r i n  
u n d  s e i n e  S i e g t a l e r  M u s i k a n t e n "

S p ä t e r  k a m e n  e i n e  I l i g - B a n d  u n d  
e i n e  Sex t e t t -Bese t zung  h i n w .  

D i e  e r s t e n  P r o b e n  i m  K e l l e r  s e i n e s  
P r iva thauses  e n t s p r a c h e n  n ich t  
s e i n e n  Vors te l lungen.  E r  hol te  s i c h  
d i e  b e s t e n  A m a t e u r - M u s i k e r  a u s  
d e r  R e g i o n  u n d  p r o b t e  u n d  p rob ie r -
te i m m e r  wieder ,  b i s  b a l d  d e r  e i g e -

n e  S o u n d  d e r  „S icg t a l c r  M u s i k a n -
ten"  u n v e r w e c h s e l b a r  z u  e r k e n n e n  
war.  A g e n t u r e n ,  Verans ta l te r  u n d  
a u c h  e i n i g e  R a d i o - S e n d e r  w u r d e n  
a u f m e r k s a m  u n d  vcrpflichtclt::n 
„ E r i c h  F l o r i n  u n d  s e i n e  S i c g t a l e r  
M u s i k a n t e n "  i m m e r  häuf iger .  

I n z w i s c h e n  k a m e n  w e i t e r e  n e u e  
p ro fe s s ione l l e  Mu. ikcr h i n z u ,  u n d  
d i e  K a r r i e r e  d e s  O r c h e s t e r s  E r i c h  
F l o r i n  b a h n t e  s i ch  i h r e n  W e g  n a c h  
oben .  D u r c h  e r fo lg re i che  Auf t r i t t e  
w u r d e  d e r  T e r m i n k a l e n d e r  i m m e r  
voller .  

Nachfolgend einige Auftrittstermine von vergangenen Jahren: 

Deutsches Theater Mf.wlchen 
Gürxenkh Köln 
H ofbur9 Wien 
Soclbau Essen 
Stadthalle Hegen 
WDR- lntendonlenfost Köln 
Tontbrunnen Köln 
Hotel lnternotlonol SMlgort 
Grugo-Halle Essen 
Phanfasioland Brühl 
Stadthalle Rolir.gen 
Hol11arten Pavillon Dv!leldorl 
Karibik Kreurfohrt MS Europa 
Hotel Mürl Unl:el 
Schwarxwaldhallo Korlslllhe 
Kongreßhalle Böblingen 
Bürgerhaus Troisdorf 
Meistersingerhalle 

DoNürnberg Westfalenhalle rtmund 
Blumenhof foen 
Stadtholfo Braunschweig 
Kursaal ßcd Connstadl 
Florobetriebe Köln 
Kuppelsaal Hannover 
Stadthallo Moolobour 
Kursaal Bad Solzuflen 
Koiser-Fdedrkh-Holle Mö11Cheng!odboch 
WDR Hafenkonzerte Köln 
Stadthalle Wssddorl 
Schwoiticr Hof Berlin 
Bürgerhaus Kelstcrboch 
Nicdorrheinhalle We">el 
Hilton Hotel Wsseldorf 
Hotel Bcichmalr Rottoch Egern 
Strondholle Grömilz 
Orangerie foen 
Maritim Kurhotel Bod Homburg 
Hotel Sherolon fronlfurt 
Saalbau Witten 
Gral-Zeppelin-Holle fricdrlchshalen 
Fostholle Welsweiler 
Nossouer Hof Wiesbaden 
CongroB-Sool Köln 
Stadtgarten Schütxonhaus Heriord 
Haus Maria Sworovski Wot1 11s/C1terreich 
Hotol Sonnalm Katschbeig/Österreich 
lnterolpenhotel Tyrol Telfs - lnnsbrucl 
Bilrgerhovs Berg. Löwe Bergisch-Glodboch 

Stcdlhalle Gütersloh 
Karschhaus Düsseldorf 
Beethoven halle Bonn 
Hotel Plaio Seiser Alm 
Eu,olel Bodgosteio 
Hilton Hotel München 
Altstadtfest Dilsseldorf 
Kultunenltum Herne 
lntercontinental Oiisseldor! 
Gol!hoal Dortmund 
Festspielhaus Blegenz 
Parkhotel Korrsrvhe 
Euro Crest Aochen 
Hotel Kempins i Grovenbruch 
Stadthalle Bod Godesberg 
Equitana Essen 
Haus des Tanzes Homm 
Hons-Riegel-Hallo Bonn 
Stodtholle Wollsbuig 
Hotel Exelsior Köln 
Maritim Hotel Darmstadt 
Nowea Messe Diisseldorf 
Fernsehsendung SA T 3 
R T L - Plus Fernsehen Köln 
Mittwochs in ... A R D 
Fernsehgarten Z D f 
Sonnlogskonxert Z D F 
luftige Musikanten Z D F 
-WDR Publik Hollymünd A R D 
Sheroton Hotel Modeiro 
Maritim Hotel Köln 
Hotol Steigenberger Borlin 
Rheln!t1rossen Düsseldorf 
Mehriweckhollo Aschoffenbll(g 
Liederhalle Stuttgart 
B a  s I e I Köln 
Tanzlokal Lauterbach Weigendorl 
Hofonfesf ii, Freihafen Homburg 
Brunnonfost Marburg 
Weser-Ems-Holle Oldenburg 
Rhein-Mosel-Holle Koblenz 
Messehalle Kassel 
Niodersochso.nhollo Hannover 
Festhalle Hormonie Heilbronn 
Kornhaus Soal lProssoboll) Kempten 
lnterconlinental Stuttgort 
Bürg,rhous/Römem,al Hürth 
Rhein Park Plaia Neuss 
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Messehalle P-rmosens 
Einkaufscenter QUARREE Homburg 
Maritim Hotel Königswinter 
Kongreßsaal Munster 
Siegerlandhalle Segen 
Kurparkterrassen Aachen 
Stadthalle Avrich 
Inselhotel Korutonz 
Novotul Köln 
Jahn-Holle Mör,chenglodb,. 
Hotel Nicco IMseldorT 
Möwonpidc hotel Zürich 
Doulschlandlunk' Köln 
Kaufhof Drisseldorl 
Hotel lnlercontinental Bcrln 
Theater-Passage Osnob!Vck 
Stodtholle Hilden 
C C H  Homburg 
A S V Casino Köln 

.Heimothavs NeWlied 
Mondiol Hotel Köln 
Stadthalle Bieleleld 
Dom-Hotel Köln 
Kurhaut Wiesbaden 
Messehalle Sruttgart 
Musllcpavillon Gruga focn 
Hotel Meis Solingen 
Freilichtbiihne Rh,lnaue Bonn 
Deutuhes Haus Aens g 
Bürgerhous Veffmor 
lndiahafen Homburg 
Ku19ost1e11trum Braunloge 
Parkhotel Bremen 
Sp orthalle . Breckerield 
Tanzschule Wer1enh1uch Bonn 
Kopernikus Aula Henne! 
Stadttheater Aschaffenburg 
Stadthall, Neuss 
Edwln-Schan-Hau1 Ne,,.\J.m 
KongroBholle Soorbrix: en 
Hotel Shefaton München 
CongreB-Zentrum Hormover 
Münsterlandhall, M:inste< 
Swissotel Ncvss 
Ml11elm"r-Kreu1lohrt MS Odesso 
Mittelmeer-Kreu1fohrt MS Romonze 
Koribik-Kreuilohrt MS flropo 
sowie viele Zehveranstohungen 



Da .Etich Flrnin in7.wischen nur absolut 1101c11sichere Musilcer beschäfl:igtc, wurde dieses Orchester auch bei vielen Sängerin-nen, Sängern, Tn trumental-Solisten u.a. sehr bekannt und be-liebt wegen der sicheren Künstlerbegleitung. 
Künstler, die von e,ridt qtori,, 
begleitet wurden - und 
zu&ieden waren! 

Roberto 81.inco 
Roland Kaiser 
H.imhard Brink 
Rex Gildo 
Freddy Breck 
Chris Roberts 
WoHgang Sauer 
Roy Bla� 
Fred Bertelmann 
Sven Olsien 
Gerhard Wendland 
Heino 
Bu!ly Bulan 
Anciy Bor9 

Madeoe Charen 
Dunja Rajler 
Bibi Johns 
Dorthe 
Mary Roos 
lhreen Sheer 
Gitte 
J\ana Gualdi 
Paolo 
Milrianne Mendt 
Trude Herr 
Severin 
Nicole 

Gottüeb Wendehals 
Erle Silvester 

Ingrid Peters 
Jo!,' Flemming 
Gaby Baginski 
Petlil P = I  
Nina Westen 
IJse Werner 
Lena Valaitis 
Lolita 

Vico Toniani 
Gun1her Gabriel 
l-'e1er Kraus 
Kl�us Lembke 
Billo Mo 
Kurt S1adel 
T ony Marshall 
Peter Beil 
Will Hagara 
Ralf Paulsen 
Peler Kubin 
&ta lllic 
Vinorio 

Margit Schramm 
Lo11i Krekel 
Karin Rauschen 
Lydi3 Huber 
Renate Km, 
Ulla N(){den 
Mel Jersey 
Christopher S1ooe 

Erich Florin und 
seine Musiker begleiten 

eine Showgruppe 

Hetdt Brühl 
Tina York 
Maria Hellwig 
Adam und Eve 
Mill'l}Ot Eskcns 
MoM Baptiste 
Uschi Bauer 
Mara Gla,;ow 
Nina und Mike 
Clndy und Bert 
Pat und Paul 
Gilte und Erika 
Marglt Sponheimer 
Geschwister Leismann 
Duo Kollmansberger 
Maxi Graf 
Jacob Sister 
Medium Terzett 
Chris Howland 
Tessi 
Grah�m Bonn�y 
Sepp Viellechner 
Franz) Lmg 
Peler Orloff 
Camlllo Felgen 
Karl Riddcrbusch 
Ralph ß<>.ndix 
Sven Jensen 
U.V.cl. 

Erich Florin mit 
Mona Baptiste 
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Eil, Orche."ter, das man wieder-
sehen itber vor illlem 
wiederhillen möchte . 
... absolut sichere 
Künstlerbegleitung 
... findet für jeden Geschmack 
die richtige Musikmischung. 
Ein Orchester, welches sich In \ der L.iutstiirke bnmer den 
jeweiligen Verhältnissen anpaßt . 
... Für mich das beste 
Begleitorchester. 
(Rober'lo Blanco) 

... als Pro& m i t  solchen Profis zu 
arbeiten, ls t  die Garantie des 
edolgreichen Auftritts. 
lRe-..Glldo) 

... Hätte man immer ein solches 
Orc:he!;;ter i m  Rucken, wäre der 
Beruf u m  vieles leichter. 
(Fred lkmelmonn) 

... Danke f ib  die prima 
Zusammenarbeit. 
(Medium Tm..,n) 
Es war für mich eine g,oße 
Freude m i t  diesem Orchester in  
der WDR-Lile-&ndung zu 
arbeiten. Freue mich schon jetzt 
itul ein Wiedenehen. 
(K111l Riddt-tbu..ch) 

... m i t  die!!!er Balld kann man 
wirklich Klasse arbeiten. 
CE.rtc SUveAt"r) 



Jahrelanges Musizieren mit vor-ge-gebenen Arrangernenls inspirierte schließlich den Vollblutmusiker Erich Florin dazu, seinen treuen Zu-hörern auch eigene Kompositionen anzubieten. Neben swingenden und südamerikanischen Titeln galt seine Vorliebe der volkstümlichen Musik, wie die nachfolgende Aufstellung zeigt 

Gruß voo Rhein und Sieg Mu-sch 
Vier - Jahre.mittn Walztr 
lleimattreut Musch 

"Ess" • Kapadcn Walur 
Rhcinlandgrüße Marsch 
Siegtalcr Polka Polka 
Der Rheinländer Rheinländer 
Fischerfest in ßtrgheim Marsch 
Rheinaufwirts Walzer 
Rheinabwärts Schnellpolka 
Wiesenfest in Mondorf Manch 
Idylle an der Siegmündung Waller 
Siegtaler Marsch Marsch 
Der Anfang Swing- Fox 
Trompetenmuckl (Trad.) Manch/Beat 
Catalina Disco• Samba 
Heimat an Rhein und Sieg Walzer/Marsch 

Y-{eimat an 

!l(!iein und Sieg

Da  neue Heimatlied „Heimat an Rhein und Sieg" wurde inzwi-schen schon des öfteren von einigen Männer-Gesangvereinen bei Konzerten und Jubiläumsveranstallungen e1folgreich darge-boten. Erich Florin freut sich besooders darliber, dass diese Komposi-tion von Gesangs- u. Chorgemeinschaften in ihr Repe1toire ,mf-genomrnen wurde. Die meisten Titel zeigen eine heirnatverbundene Musikrichtung, die sowohl im Rundfönk als auch im Fernsehen Anklang findet. Sein Angebot an diese öffentlichen Anstalten in den verschiedc-nenBesetzungen, wie: Sextett, Big-Band oder die Siegtaler Mu-sikanten, wurde gern angenommen. Die Tatsache, dass bei ei-nem großen Chorlieder- Wettbewerb di;:s WDR (Westdeutscher Rundfunk)- mit dernMott.o „Unser schönstes Heimatlied"- E1ich Florin mit seiner Komposition „Heirnlll an Rhein und S.ieg" bei den 20 ausgewählten bestplatzierten dabei war, ist e1wähnens-weit. Bei 160 Einsendungen aus ganz. Deutschland kann man diese Platzierung als einen großen Erfolg werten. Bei der Endausscheidung in Siegen in der Siegerlandhalle platzierte er sich mit diesem schönen Lied nochmals im guten Mittelfeld der 20 bestgewe1teten. 

-e,rid,  lorin uniJ seine „6ie!Jtalet fflusikunte,r"
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Freitag, den 26.12.1980 
2. Weihnachtstag 
im großen Festsaal des 
Bürgerhauses i n  Troisdorf 
von17.00-20,00Uhr. (Etnlaß ab 16.000hr) 

DerErfös dsrVef8n&tal'1.lng gehl 
zuguosten Cet 
1. k'Jndertagesstättein Troisdorf-Atte:nrath 
2. LebenshTileinTroisclorl 
3. Kinderdorf Hallenberg; Donrath 

Vorwe-rkaufsstelren: 
1. RS8 bauen tmd wohmm GmbH, 

Troisdotf. KöanDr str. ◄8-48 
2. Uhren Dölllng. Trolsdott, Kölner Str. 14, 

a trr:i::,  i  .,,  :  Z u 1 t 14 
,1_ Uhren Kföter, Mondorl', Provlnzla!str. ta 

Vef"ansitatter: 

Wir laden ein zum 

 w- -E-,H rt/Ac rs  
i:JNTERNALfiJll'fiS  

lcal\ rzERT 
mit Solisten und stars 

von Funk und Fernsehen 

Monika 
Kleinwächter 

M.arfe-So/lsUnöorBochumerSymphc-oiker 

Eberhard 
Scheuermann 

Posaune 

Hans Günther Wagner 
kfavlersalist vom ½OA 

Musikalische Gesamtleitung: 

Erich Florin 

,-..,.::r,:, o.. ......... 7 .   ,  ,,,,,,,,,..,,,,,,,. 
b.\Utn und woltn-cn EIN R ICHTUNGSHAUS 

 J<.w  tt,nu8  11iid0r 

Erich Florin beim Hafenkonzert in 
Duisburg 
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Nachfragen und Tennine nahmen von 
Jahr zu Jahr zu. Tn Fachkreisen 
sprach man inzwischen von einem 
der meist beschäftigten Galaorches-
ter Deutschlands. Der tägliche Büh-
nenstress und die Reisestrapazen 
nahmen nun vor allem dann erheblich 
zu, wenn immer öfler ohne Pause dicht 
aufeinander folgende Auftritte etwa 
von der Wiener-Hotburg, zum Ham-
burg CCH oder zum Hannoverschen 
Kuppelsaal usw. nicht mal genügend 
Zeit ließen, einen erholsamen Schlaf 
einzuplanen. Oft reichte es nur für 
einen Schlafplatz im fahrenden 
Kleinbus. Den halte man sich eigens 
zu diesem Zweck angeschafft. Er 
wurde von einem ausgeruhten Fah-
rer gelenkt. Trotz aller Hektik kam 
es, Gott sei Dank, in den vielen Jah-
ren „OnTour" nie zu einem Unfall. 

Die Life-Aufüitte in den 80er Jah-
ren als f reistehendes Orchester bei 
vielen Rundfunksendern nahmen 
ständig zu, z.B. beim Südwestfunk, 
Deutschlandfunk, bei der Deutschen 
Welle, beiHR3, SFB, NDR, und na-
türlich und naheliegend mit vielen 
Sendungen beim Westdeutschen 
Rundfunk. Die Aufzählung der be-
kannten Sendungen, in denen er mit 
seinem Orchester gespielt hat, rei-
ehen von Platzkonzerten, Star-
pa.radcn, Städtebummel, Mµsikbox, 
Karnevalstreff bis zu Jubiläums-
konzerten. Viele Jahre war er auf 
Sendung bei den Life-Hafenkonzcr-
ten aus Duisburg und Hamburg. 
Auch die Auftritte im Troisdorfcr 
Bürgerhaus sind erwähnungswert: 
Bürgerhaus - Eröffnungsball, WDR.-
Sendung „Mitt wochs in ... ", Bcnefiz-
Konzert, WDR - Tanzparty, Weih-
nachtskonzert uvm. 

Ebenso wurden die deutschen Clubs 
in Amerika aufmerksam auf das En-
semble Erich Florin und engagie,ten 
es. So war Erich Florin des öfteren 
mit deutschen Künstlern auf großer 
USA-Tour. U.a. mit Wolfgang Sau-
er, Andy Borg, Gerhard Wendland, 
Heino, Fred Bertelmann, Margit An-
derscn 



Mil berechtigtem Stolz zci1,>tc mir Eiich Florin viele Dm1k-
schreibeu und PresseveröffenHichungen, von denen wir hier 
einige veröffentlichen. 

Mitte/deutscher Schauste/le1Verein Herford e. V 
Gcgr. 1895 

Flori -Serb!tt C/0 Erich floria !bl"""'9) 

Siiht g,echrte llernn, 
Vlntetn, ten r,. n.v. 

Ausrichte, des 38. Delegiertentages des 
Deutschen Schausteflerbundes e. V. - Sitz Berlin -

vom 20. bis 23. Januar 1987 in Herford llcrm tr1ch Flor1 n E°lst ernweg 3 5210 Tro i sllorf-Bergheirn 
Sehr 9eehrter Herr Florin, 

G#'st:M'/1.,·stu/J : i.CJr8111u,rnwi"es11 21 4'J70 81d Oeynhausen Tele/utJ 057 31-52122 den ]4. 1. 1987 
unrnitte I bar nach Ahschl uß unserer Veranstaltung möchte 1 ch n1cht versät.men, r.iich 1llr Ihren Anteil am Gelingen des ab-schl1eßenden FP.Stllalls recht herzlich w Detlanken. 

w.an 41Mf!'re \'uwttllw, "V1rst t11tr lrett• tn 1'1-sti-do,f t.f C:5 Puhem f1 Nr 6.lslrnr::'lflie s, Ulitr  pe-slth .1.wf,.;!ROfllffl llllil'ift, Nf'Ö.lniffl._trir dies.tn (rfol  lhr1r Bl!,rl!cit.sc>1 rt, sich f l" dies! 1 l-!l' n1t lt1mg tkrrn 0P', 8folek. 2ur l/erf 11fl9 111 shlle.n, Oafür ntic.llttn Mir Qfll ngc nah sehr »!l!rzlich 11it einai Ei-innerungsfoto btdanlcl!fl,. lr.'ir ge14u1ntt1 4tn Ein:IN1Ct, dll .uc.- lhot.t dfe TeliMllr  in wnlg Frede  t Ut lhd Ubtt-1htel11 fe-Gdltrrallc  

Daß ich mit dieser Auffassung nicht'allein iJa stehe, hal iin Vcrl auf des AUends das große Gedränge auf der I ön1t 1 acr,e oe. W1P.sP.n, welches Sie bis 6.00 Uhr morgens erhalten konnten. Ihre hervorragP.nde Mus1k und Ihr ausgeze1chnetes Gefühl fUr Clen Ceschraack des Publikums, haoen diesen Festball zu einem MChhaH iyen Ereignis werden lassen. wie m1r von vielen ocr ca. 1. 000 Te 1 ·1 nehmer bestijtfgt wurde. E1n Höheounkt 1n der Geschichte dieser fQstbti I le Liberhaunt. war natürlich Ihre Iiusikalische Begleitung des Einrnrsches der 61 Fahnen. Dfc Vergleiche rait der lrörtnung der olynpf-schen Sniclc 1972 in München uno der Kurt Edelhagen flM<!, wurden nicht nur von Herrn Gccrt MüI·Ier-Gerbes angestcl lt .  Ich durr m1cl1 1m !Jamen aller le1'1nehrner ganz her,lich ue, ltlnen I1ec1anken unr1 feslslellen, daß die mus1kaliscnc se-9Je1tung solcher Veranstallungen offens1chll1ch mehr rur Sie bedeulet:,·:01s· die •Absicher.ung der elgeneniW rtsGhaftlfr.hke1t. Wie mir rt11rr.h 11112 l1lige Kollege11 bestatlgt wurde, heißt die zur Zeit pop11rnrste Band he1 allen, q·je Sie in dieser !Jacht erlel>t hallen: Erich florrnl 

S chon seit vielen Jahren 
zältlt das Orchester Erich 
Florin zu· den ·absoluten 

Spitzenformationen innerhalb 
des deutschen Musikgesch·eheas. 
Ob als Bigband, ob als Sextett -
Erich Florin hat sich allerorts 
einen wohlklingenden Namen 
geschaffen. Neben einem festen 
Stammplatz in den Hafenkonzer-
ten des Westdeutschen Rund-
funks, in denen es auch immer 
wieder um erstklassige Solisten-
begleitung geht, trifft man das· 
Orchester überall dort an; wo 
Tanzmusik mit Niveau gefragt 
ist. Erich Florin selbst ist ein her-
vorragender Trompeter, der im 
Laufe von Jahren sein Orchester 
nach seinen Vorstellungen- ge-
formt hat. Ganz deutlich wurde 

Ich wünsche Ihnen we1Lerh1n viel Erfolg und freue nich auf die n chste Gelegenheit. IhnPn 7un!lren zu können. 
 - - - - . 1h  'll/ld ;1;;: ,#,'?J 6" u--

Ein Spitzenorchester mit Niveau 

Erich Florin 

' ----
im Rücken, wäre der Beruf um 
vieles leichter." Und wenn ein so 
hochqualifizierter. Sänger wie 
Karl Ridderbusch zum Ausdruck 
bringt: "Es war für mich eine gro-
ße Freude, mit dem Orchester 
Erich Florin in.der WDR-Live-
Sendung zu arbeiteµ", dann ist 

das kürzlich, als er f!ir das ZDF in und Stimmungssektor bestens das geradezu eine sehr bemer-
der großen -Unt rhaltungssen- · auskennt, dafür sprechen Namen kehswerte Auszeichnung für eine 
dung ,,Fernsehgarten" ;mit 'im wie Lydia Huber, Gitte & Erica, solche Formation. Deshalb ist es 
Mittelpunkt des, Geschehens Heino und Tony Marshall, die nicht verwunderlich, daß ·in;m 
stan9. . sich immer wieder gern von Erich das Orc' ester: Erich Florin zu 
Der Sound dieses Orchesters be- · Florin musikalisch begleiten- _den verschiedenartigsten Anläs-
geistert immer wieder. Das wis- lassen. sen antrifft; seien es Tanzturnie-
sen auch prominente Gesangsso- Stolz ist der Orchesterchef auch re, Bälle, Konzerte, Rundfunk-
listen wie Bibi Johns, Gitte, Roy auf die öffentliche Anerkennung oder Fernsehsendungen. Ein sol-
Black, Vico Torriani, Peter durch erfahrene Berufskollegen. eher Profi wie Erich Florin weiß, 
Kraus und viele andere zu bestä- So wußte Fred Bertelmann die- wie man es macht. 
tigen. Daß sich das Orchester ses Orchester zu loben: ,,Hätte 
auch auf dem volkstümlichen man immer ein solches Orchester Heinz Drossner 

29 



· l'RÄ.SIDJ Ul\,:I 
J>J?;n CJ-IJUSl"LICH DEJ.tOK.11.A:l."IBCHßN UN .l.PN 

NORDJ\HF.:IN-WESTFALEN 

An die Siegtale  Musikanten c/o Herrn Erwin Florin El sterweg 3 

5120 Tro;sdorf-BerghQim 

Sehr geehrter Herr Florin, 

4 DO'SSß.LDOn.r,;, 
H....-..l e l.6 
Pnsi.tfn.,• b 6332: 
T e le fo n t   .,.t 
Tele:.: H/51:17+½2 e d u p  

m1t Ihrer musikalischen Darbietung haben Sfe wesentlich 
zum ErFolg der Wahlkampferöffnung der CDU in Nordrhein-
Westfalen beigetragen. Dafür darf ich Ihnen als Wahlkampf-
leiter der c6u Nordrhein-Westfalens herzlfct1 danken. 

Ich glaube. daß die Begeisterung und der Applaus der 
fast 10.000 ßes cher Ihnen deutlich gezeigt hat, welches 
Interesse an Ihren Musikdarbietungen besteht. 

Nochmals meinen herzlichsten"Dank. 

Mit guten Wünschen und 

OIAMANTWERl<ZEUGE 

Herrn 
Erich Plorin 
EJ5ternweg 3 

5210 TroL-.dorf-f\ rgheim 

L 

Sehr geehrter Herr FJorin, 

DIAMANTSCHL!IFSCHEIBEN • RORCARDIDWERl<ZEUGE 

4:lOG l:88EH 1 
8c:lllllklrohw•g 20, ro111e.efl 10 41 33 
Te!elOA: (020t) 2! Gt 

..J Toln: 1100 d 

25.11.1981 

ich möchte mich heute 11oc:hmals und 7.War schrlft i ich bei lhnen und dem Sextett 

f i l r  die Ver:St.:hür1crung meiner Gel>urtsü.1.gs!cicr in   r Orangerlc der GrlJg.i;i, 9rn 

J0.10.11)&7 sehr herz lkh bedanken. 

Es Wi\f Wif'kJlch elnc l"r(!ude Ihre muslkalh<:l1_c Unterhaltung bei der McnO-Folge, 

bei den Kün:.tlern und bei der .späteren Tanzmusik zu erleben. ßesonders herau:i:-

ragend w.1r dle Bcglelh.ing der EURO CA'fS über eine Stunde la1' 1g. Elne exzf!llente 

rnusikalis<,he lJOereinstimmung der Klangl<()tpcr, die alle G,\ijste mitgerissCh hat. 

II\Strumcntal war die Besetzung Ihres Sextetts besontlcrs positiv c1ufgefalle11. 

Es wird wohl noch Jange von meiner Geburtstagsfeier gesprodlc1, werden; m i t

di::r- Ednnernng werden wlr lc:bcn. Viclleicilt werdeo wir- uns gclege!'ltllc-h wieder• 
setu:m, 

Anbei noc.h  lnige fo1os. 
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H{!rrn 
i l r i o h  F lo r l . n  / 
Z la te rnwag 3 

5210 Troisdorf;Bergheia 

lbUicJ-.tn .,• 

Sehr gBe.1·rt-er He r r  F lo r - i n ,  

 ltlnZC\Cht(I 

·PETER1 

ROSENZWEIG
Zur &uemwiue2l 
4910 U, i  Oe,'lll,,u,en 2 
Telefon 05131/,140, 

B1111h,'fhindua1:: 
Volksbank D,11d Otynh:msi:n tG 
BLZ 49061198, K• -N,. !20 Sll roo 

Jhf11111 3o.o1,.ß1 

. fü r  ,u_e schönen, u rwergess l i chen  .Ba l ls tunden.  d i e  S i e  Ulis 

r ! i i t  Th:rr.Y' e x c e l l e n t e n  .rnusli.al ischen U n t e r h a l t u n g '  bf l t  l t13t 

h:1bcn, möchte i c h  mich b e i  Ihnen und I h r e n  HiH; ikern in1   men 

des 1• : l t te ldeutachen Frauer ivere ins   a11-z h e r . z l i c l i  bed;1nk.en. 

°.::lij ,;pezie11 6 :PanRe C'.-llin ·Ihrien ft ir. I h r e  H i t h i l f e  1JE?im. Bühnen-

ut::bau - n n l ä ß l i o h  u n s e r e r  11Playback-S ow11 a!!'I  t r , ton  li.'b€nd, 

 H i;:Cbiibrt Jhnon J.()b _Und ·Ant:-rkE:mnung alle?.\- { i : ihdrkenden,r ia.S 

S le  nn·e Ruhe aus t t ah l ende  Ha l tung   • h r e n  konr-ten, t r o t s

-5'!:-ark ve : rh re . l te te r  H e k t i k  Ul!I iHe hcY'nm, : P r o f l  b l o i ' h t  P r o f i l ! !

i n  d iesem Sintle ._,ei tcrhin v i e l  J r f o l g  und hor?.lich-9 G1•Uße 

8. ;i Herford, Ihr
[1i t  4-c1eutschor Frauorw¼'roin Ht:-rfor.d 

iJ j· 



Natürlich durften Tonträger-Produktio-
nen nicht fehlen. 1 Langspielplatte, sowie 
3 verschiedene volkstümliche Cassetten-
Produktionen von den „Siegtaler Musi-
kanten", aber auch eine von dem Big-
Band Orchester mit modernen Rhythmen 
wurden im Laufe der Jahre im Studio 
eingespielt und auf den Markt gebracht. 

Über 50 Jahre tingelte Eli.eh Florin durch 
viele Länder, wobei er die letzten 13 
Berufsjahre - u.a. als Begleitorchester 
von Roberto Blanco auf Tour war. Ein 
Leben mit viel Applaus und Publikums-
sympathien, wie die zahlreiche Fan post, 
die Presseveröffentlichtmgen, und Dan-
kesbriefe bezeugen. Wohl geordnet sind 
diese Dokumente von ihrem Empfänger 
Erich Florin archiviert worden und geben 
so Aufschluss darüber, wie der „einfache 
Junge" aus Mondorf mit Energie und 
Ausdauer sein Talent in der Musikbran-
che entwickelte. 

Erich Florin hatte über 30 Auftritte j m 
Fernsehen, z.B. bei den ,,Lustigen Mu-
sikanten", im ,,Fernsehgarten", be.im 
,,Sonntagskonzert", bei „WDR- Publik", 
,,RTL-Plus", ,,3-Sat" bei der „Drehschei-
be'', ,,Mittwochs in ... " u.v.a. In dem 
.Fernsehlustspiel „Das kann ja heiter 
werden" spielte Erich Florin u.a. den 
Titel „Fischerfest in Bergheim". Mit 
Peer Augustinski, Helga Feddersen, 
Uwe Dallmeier hatte Erich Florin nicht 
nur die musikalischen Aufgaben zu er-
füllen, ihm war auch eine Dialog-
Sprechrolle mit den oben erwähnten 
Schauspielern übertragen worden. 

Das kann ja heiter werden 
Verrücl<te Sachen mit Peer Augustinski Heute: Das 
Millionen-Lösegeld 
Senta (Margit Geissler). Helga (Helga Feddersen), 
Humorist (Uwe Dalimeier) sowie Sepp Viellechner 
und die Siegtaler Musikanten unter der Leitung von 
Erich Florin. Buch: Kalle Freynick Regie: Sigi 
Rothem und Peer erhält eine bedrohliche Nachricht: 
Über eine Million Mark sol er .. berappen". 
Andernfalls würde eine Bombe hochgehen ... 

PROGRAMMABLAUF 
"Trompetenecho• 

MeOt(',hQali>: 

., Ernst-August-Marsch" 
19Gel00t1]0r Btaa91c.hesler 

"V•rgiß die Berge nicht" 
tte a Aelchel 

, Schwäbische Spezlallläten" 
- P.:J1pourrl -
D,oc _-Te-nett 

.Gruß von Rhein und Sieg• 
E1ld'I Flotln uM sel!'e Slaglalof' M11sik1111ltln 

,,W wa.n ....,..___ 
Horno 

"Wir sind alle Sonntagsk1nder11 
Oio .$on<11(llgd:i11d t 

.Da& Frosch-Lied" 
Die Kahcrtlcll elihmi!lchc::n 

·" Tanz der Blumenbinder
BLl.H(:ll Emll BlllP.!il 

1AulJm Tanzboden bei der Wirtin .Zum Slern11< · f,l'artzl Lnn11 

0Muslkanten sind dau 

Conny Delrnct und  lne 01:glnal Kap9Uo Eg:e1lend 
,,Aus•Böhmenkommldle MU5lk" 

Gini&Erics. 

.,Leuch\kälct" 
01111& 8'ie.a 

Bübnsnblld: Holn  8rondal 
Regie; feU)'" Olnn 

1,Haxe ni chtn elßer11 

Olc K.i.Es<?rliclt 051i'ml$Cft'8ll 

11Ein Freund  der a11G$ ftl r dich 
ltelg8 litilchel 

,,Galopprennen' 
Erich Flo,.,_ und sei11e SiegLaltr-Mual 

, 1Wir machen'e WiB di&Sonnen 
Oie. Sonnt:tgaldnrte.r 

"Mel Glirtle" 
,.Schatte, schaffe" 
flrock-Ter:zetl 

.,Pun:elbliume1' 
C11;!1e  EtrJI Elrundl 

,,Ja, J• die Polka" 
Con1w Dellner und se,ln.o Or1glnlll Kape 
Utd1I und do., Eger1ond•Trlo 

11 
HC!ut' gibt's a RehraQ0ut11 

F'ri\11ll1.:m_y 

11 Schwyzerische '1 
- P-01P,')llrr1 -
o·MuJOrge!er. vom ZiirldnH 

,.. Im Rosengarten11 

l-h1i1H'.> 
.JugendlrUhllng" 
le. 1:tlburgcr Blasor(:r'")e ter 
„Schneawafiert.1 

AUO MilW111<ondP.n 

PrQdl;i,,1il,)11;!1lellu11g: Joo I Slttder 
Rodoktlon ZDF: G1intlm Ho.isclm11 
Rcdaklieon ou.:: Ver.) Mlltn,er 

Das ZDF startet eine turbulente Ulk-Serie: 
»Das kann ja heiter werden«
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In seinem Metier ist Erich Florin nach wie vor nicht 
vergessen, wie man das aus den immer noch bei ihm 
eingehenden Anfragen und Angeboten entnehmen kann. 
Aber von seinem einmal gefassten Entschluss weicht er 
nicht mehr ab, obwohl er in der Lage wäre, ein hervor-
ragendes Orchester mit den besten Musikern, die er ja alle 
mit Namen und Anschrift in seiner Kartei hat, zusammen-
zustelkn. Aber die Rolle eines (nur) Organisators ent-
sprach nie seinen Vorstellungen. Als Solotrompeter mit 
Topleistung vor e.io begeistertes Pubhkum zu treten, das 
war die Erfüllung seines Bernfes, seines Lebens. 

Mit zunehmendem Alter aber waren die damit verbunde-
nen Einschränkungen und der Zwang zu ständigem 
täglichen Üben von ihm nicht mehr gewollt. 

So bleiben ihm, dem jetzt Zweiundsiebz.igjährigen, beim 
Blättern in sei.nen Memoiren die herrlichen Erinnerungen 
an eine gute, erfolgreiche Zeit, wie das auch aus diesem 
Beitrag erkennbar wird. 

Rückblickend auf die vergangenen Jahre 
mit abwechselnden Hochs und Tiefs steht für ihn nach 
wie vor fest: ,,Tn jedem f-iall war meine Wahl, Benrfsmusi-
ker zu werden, richtig. Das Musizieren und damit den 
Menschen Freude und Frohsinn zu bereiten, hat mich 
begeistert und glücklich gemacht.." 

Nach all diesen vielen Bühnenauftritten und der _jahrelan-
gen Anstrengung wird ihm bev.'llsst, dass es mm an der 
Zeit ist, seinen Lebensalltag zu ändern. 
Zusammen mit seiner Frau Jutta bereist er nun schöne 
Länder, jetzt ohne berufliche Verpflichtung. 
Zunächst nutzte er die Freizeit zum Tennisspielen, dann 
entdeckte er für sich und seine Frau den Golfsp01t. 

Wenn er jetzt auch weniger an seinen Musikerberuf 
denkt, so tut es ihm schon leid aufaLLhören. Aber irgend-
wann muss - nach über 50-jährigcr Bühnenarbeit -
Schluss sein. 

Eine besondere Genugtuung und Freude bereitet ihm sein 
Sohn Dietrnar. 
Nach dem Vorbild seines Vaters wurde auch er Musiker, 
und es spricht für seine Fähigke.iten, dass er schon seit 18 
Jahren Orchesterposaunist in Wien ist. 

So bleibt in der Familie Erich Florin die TradiLion und 
die Liebe zur Musik gewahrt. 

Bildmaterial: Archiv Erich Florin 
Autorin 
Walburga Müller 

und WOneohe IIOl1 Deut9ohland nach DMllll(:ll,land 
Ein Jimllumekonzert mit: 

Fred Benelmann 
RoyBlack 
NarelGoff 
Hellno 
Pa1: und Paul 

Es spielt das OrchMter: 

Enchnonn 
DIM"c:h die Sencb1g führen: 

Sytyja UNel + PeqrPuder 

Stadthalle Braunschweig 

f   -.;    ;: ·  ' 
'j{Y r,.\; i  ' '   l  , 

• ,    - - , - ' -,- --- - . • -  
,,, . .;-, 

-   .... - - · ·   - - - - • - - 1 "" 

Der Bundeskaro:fer und Frau Kahl 
wilrde.n sich freuen., 

Sio am Samstag, dem 12. September 1987 
um 18.00Uhr 

zum Kanz.lerfes1 •97 im Paric. des Bundes-
karu:laramtes benrOBen zu können; 

b.w 

. • 1 1 1

,.,, __ , _ _  ' '':(" ·":"-
1  -

:, l..
J ,  •• r' 

Rheindorfcr Straße 1.5 
53844 Troisdo1t . KANZLERFEST'87 ... KANZLERFEST'87. 
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